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Herren Kreisliga B Ost

TSB Schwäbisch Gmünd III : TSGV Waldstetten II 
Samstag, 23.09.2023, 19:30 Uhr

Sauter tütet den Sieg für TSGV Waldstetten II ein

Ausgelassene Stimmung herrschte am Samstagabend, als Stefan Sauter nach 3 Stunden Spielzeit
den letzten Punkt für die Gäste TSGV Waldstetten II im Match der Herren Kreisliga B Ost
verwandelte. Bittere Mienen gab es dagegen beim Heimteam TSB Schwäbisch Gmünd III, das eine
6:9 Niederlage (bei einem Satzverhältnis von 30:34) hinnehmen musste. Matchwinner war an
diesem Tag Steffen Hirner, der seine zwei Einzel und auch das Doppel siegreich gestaltete. Durch
diesen, trotz 2 Ersatzspielern errungenen Sieg hat die Gastmannschaft nach dem 2. Saisonspiel nun
ein Punkteverhältnis von 4:0.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Eine umkämpfte Niederlage gab es für Schäk / Richter beim 6:11, 11:7, 11:7, 8:11, 14:
16 gegen Heinzelmann / Hirner. Das war nichts für schwache Nerven. Bemerkenswert war der
Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Vorsprung endete. Einen Punkt für die
Mannschaft vor Augen gaben Janocha / Brandt bei einer 2:0-Führung die nächsten drei Durchgänge
gegen Brenner / Nierobisch noch ab und quittierten eine Niederlage im Entscheidungsdurchgang.
Erst im Entscheidungssatz wurde das Match zwischen Zweng / Janocha und Heinzelmann / Sauter
entschieden, das Zweng / Janocha letztendlich gewannen. Nach den ersten Paarungen gingen nun
der Topspieler des Gastgebers und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 1:2 an den
Tisch. Ein ordentliches Stück Gegenwehr konnte Felix Schäk beim 2:3 gegen Niklas Heinzelmann
leisten. Am Ende verlor er jedoch knapp. Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit
nur zwei Punkten Vorsprung für Heinzelmann zu Ende ging. Den Sieg von Marco Brenner konnte
Alisia Janocha im Match beim 1:3 nicht verhindern. Somit ging dieser Zähler an das Gästeteam.
Kurz später war dann das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 1:4 an der Reihe. Nach
gewonnenem ersten Satz gab anschließend Franz Zweng das Spiel gegen Steffen Hirner noch aus
der Hand und verlor mit 11:7, 3:11, 5:11, 10:12. Der gute Start half im Endeffekt nichts, so dass
Melissa Brandt eine Niederlage in vier Sätzen gegen Frank Heinzelmann kassierte. Wenig später
stand sich das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 1:6 gegenüber und kreuzte die Schläger.
Radek Richter verlor sein Match gegen Stefan Sauter unterm Strich eindeutig nach Sätzen mit 8:11,
6:11, 6:11. Mariusz Janocha machte indessen mit Thomas Nierobisch bei seinem Sieg in drei
Sätzen ziemlich kurzen Prozess und gewann sein Einzel sicher. Vor dem Duell der Einser stand es
mittlerweile 2:7. Felix Schäk konnte im Spiel gegen Marco Brenner einen Siegpunkt für die
Mannschaft beisteuern und gewann in vier Sätzen. Nicht einen Satzgewinn überließ Alisia Janocha
ihrem Gegner Niklas Heinzelmann beim ungefährdeten 3:0-Erfolg und holte damit einen Punkt für
die Heimmannschaft. Bis in den letzten Durchgang ging das Einzel zwischen Franz Zweng und
Frank Heinzelmann, das Franz Zweng letztendlich für sich auf der Habenseite entscheiden konnte.
Das Resultat vor dem Match der beiden Vierer zeigte ein 5:7. Es war ein langes Spiel, bis Melissa
Brandt ihre Fünf-Satz-Niederlage gegen Steffen Hirner quittieren musste. Letztlich ging der Punkt
aber in einem umkämpften Spiel dann doch an die Gäste. Bis in den letzten Durchgang ging das
Einzel zwischen Radek Richter und Thomas Nierobisch, das Radek Richter letztendlich für sich auf
der Habenseite verbuchen konnte. Chancenlos war hingegen am Nachbartisch Mariusz Janocha
gegen Stefan Sauter nicht, aber mehr als ein 7:11, 11:7, 4:11, 7:11 war nicht zu holen. Nicht
unverdient nahmen die Gäste somit 2 Punkte mit.
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Nach dieser Niederlage der Heimmannschaft geht es nun im nächsten Spiel am 30.09.2023 gegen
den TV Mögglingen II, während TSGV Waldstetten II am 21.10.2023 gegen die DJK Schwäbisch
Gmünd II antritt.

 Statistik:
 TSB Schwäbisch Gmünd III

Doppel: Schäk / Richter 0:1, Janocha / Brandt 0:1, Zweng / Janocha 1:0 
Einzel: F. Schäk 1:1, A. Janocha 1:1, F. Zweng 1:1, M. Brandt 0:2, R. Richter 1:1, M. Janocha 1:1 

 TSGV Waldstetten II
Doppel: Brenner / Nierobisch 1:0, Heinzelmann / Hirner 1:0, Heinzelmann / Sauter 0:1 
Einzel: M. Brenner 1:1, N. Heinzelmann 1:1, F. Heinzelmann 1:1, S. Hirner 2:0, T. Nierobisch 0:2, S.
Sauter 2:0


